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Im tibetischen  
Nepal
Mustang und Co. –  
abseits der Trekkingpfade
Eine Villacher Bergsteigergruppe erlebte die Himalayaregion von 
ihrer schönsten Seite und konnte dabei locker auf Pizza und Internet 
verzichten. Dafür gab es kulturhistorische und alpine Leckerbissen.

Dr. Karl Pallasmann, Erster Vorsitzender der Sektion Villach
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Z wischen Lodgetrekking  
und Massenabfertigung 

auf den „Muss-man-gemacht-
haben-Bergen“, von der Ama 
Dablan bis zum Cho Oyu, muss 
man sich die kontemplativen 
Plätzchen schon suchen, um die 
Himalaya-Szenerie in Ruhe auf 
sich einwirken zu lassen.

Unsere Tarviser Nachbarin 
Nives Meroi, sie ist eine der 
drei Spitzenalpinistinnen, die 
bereits elf Achttausender er-
stiegen haben, erzählte, dass sie 
mit 20 weiteren Expeditionen 
im Herbst dieses Jahres das Ba-
sislager am Manaslu geteilt hat. 
Mit 20 anderen Bergsteigern 
habe sie dann den Vorgipfel er-
reicht, aber nur sie und ihr Mann 

sind dann zum unversicherten 
Hauptgipfel weitergestiegen.

Bis zur Mitte dieses Jahres 
verzeichnete der Everest 4020 
Besteigungen. Der Boom auf 
diesen und die so genannten 
„leichten“ Achttausender hält 
unvermindert an. Im Vergleich 
weist die Annapurna im selben 
Zeitraum nur 153 Begehungen 
auf. Das sagt alles! 

Kulturhistorisch  
sehenswert

Dass auf den Annapurna- 
und Everest-Lodgetrekking-
routen auch das Wellnessan-
gebot in Nepal Einzug gehalten 
hat, wundert inzwischen nie-

manden mehr, schon gar nicht 
der Preis von 100 Euro pro Tag 
für ein Pferd entlang dieser Rou-
ten. Aber trotz all dieser Ent-
wicklungen gibt es nach wie vor 
in diesem Land alle Begehungs-
varianten, von extrem bis leicht, 
für den „Normalbergsteiger“. 

So konnte unsere siebenköp-
fige „Altbergsteigergruppe“ von 
Mustang über den Damodar Hi-
mal bis zum Tilichosee Nepal 
von einer seiner schönsten al-
pinen und kulturhistorischen 
Seiten sehen. 

Bereits die Durchquerung des 
tibetischen Königreiches Mus-
tang mit seiner jahrhunderteal-
ten buddhistischen Kultur mit 
noch immer unter einem Dach 
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links:

Gangapurna (7.455 m) mit Hängegletscher von Manang

unten:

Der Tilichosee auf 4.919 m



lebenden Mensch-Tier-Verband 
setzte uns in Erstaunen. Neben 
dieser alten Welt werden dem 
„Wester“ Pizza und Internet an-
geboten, es sind auch hier diese 
Gegensätze, die man nebenein-
ander stehen lassen muss. 

Wahrlich faszinierend ist 
aber die tibetische Kultur, die 
einem auf Schritt und Tritt in 
dieser wüstenähnlichen Land-
schaft begegnet, ein unver-
sehrter Teil Tibets außerhalb 
von China. Sehr eindrucksvoll 
nach dieser Durchquerung war 
der anschließende Aufstieg in 
die unendlichen Weiten des 

Damodar-Himalaya mit seiner 
weitläufigen 6.000er-Kulisse.

Zum Tilichosee

Er war in den 70er Jahren 
für die Khampas, den die tibe-
tischen Freiheitskämpfern, die 
Operationsbasis und Rückzugs-
gebiet bei ihrem ungleichen 
Kampf gegen China. Unser ur-
sprünglicher Wunsch, über den 
5.450 m hohen Mustang La ins 
Labthse Khola zu gelangen, war 
uns durch Erdrutsche – die im-
mer weiter aufsteigende Per-
mafrostgrenze macht auch vor 

dem Himalaya nicht halt – nicht 
möglich. So querten wir auf 
abenteuerlichen Hirten- und 
Khampapfaden das Yakchnu 
und Narsing Khola, bis wir beim 
eindrucksvollen Quellheilig-
tum von Muktinath landeten. 

Die anschließende, „antizyk-
lische“ Thorong-La-Überschrei-
tung war die einzige Möglich-
keit, unser nächstes Ziel, den 
Tilichosee, zu erreichen. Über 
Manang und den Bilderbuchan-
stieg entlang des Marsyangdi
Oberlaufes erreichten wir wohl 
einen der schönsten Plätze im 
Himalaya: den Tilichosee! 

Er ist mit 4.919 m der höchst-
gelegene heilige See der Welt. 
Vom Seegipfel (5.400 m) brei-
tet sich ein Panorama aus, wie 
es eindrucksvoller nicht sein 
könnte: Von der Annapurna-
gruppe über Dhaulagiri und Ma-
naslu bis zu einer Vielzahl von 
7.000ern. Bewegend!

Nervenkitzel  
beim Abstieg

Spannend – im wahrsten 
Sinne des Wortes – gestaltete 
sich das Finden und die Über-
querung des 5.390 m hohen 

Beilagenhinweis

In einer Teilauflage dieses Heftes sind folgende Beilagen enthalten. 
Diese können Sie auch direkt kostenlos anfordern:
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nördlichen Mesocantopasses 
bei dichtem Nebel.  

Aber nach diesem Ner-
venkitzel waren die zwei 
Abstiegsetappen bis Jom-
som unspektakulär und er-
holsam. Mit dem Erreichen 
dieses Ortes haben wir eine 
Rundtour absolviert, die uns 

sowohl durch touristisch er-
schlossene Gebiete als auch 
durch völlig unbekannte 
Areale geführt hat.

Mit seinen kulturellen und 
landschaftlichen Höhepunk-
ten bietet Nepal dem neugie-
rigen und suchenden Herz 
noch immer eine unglaub-

liche Vielfalt, die einfach be-
glückend ist.

Oft braucht es nur kleine 
Abweichungen von der Nor-
malroute, um dieses Land in 
all seiner wunderbaren Ur-
sprünglichkeit zu erleben. n

links:

Die Dorfprinzessinen von Yara 

unten:

Die „Oase“ Kagbeni (2.810 m) vom Aussichtsberg (3.660 m) 

Fotos: I. Gassner

Das Kali-Gandaki-Flussbett, im Hintergrund die Nilgirigruppe

POLE POSITION

✔ Schlaufe mit SicherheitSauSlöSung
für ein geringereS verletzungSriSiko

✔ kantenfreie auSSenform
für variabelSte greifmöglichkeiten

✔ groSSe Stützfläche
für Sicheren halt

✔ hohlraumtechnologie
für abSolute leichtigkeit

touch the future
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